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Der Zuckerhaushalt des Körpers ist bei Typ 2 Diabetes beinträchtigt -
und Insulin spielt dabei eine entscheidenede Rolle. Das Hormon sorgt
für die Aufnahme von Glukose aus dem Blut in die Körperzellen.

Der Entzündungsbotenstoff Interleukin 1 beta (IL-1β)  ist ein weiteres
Molekül, das bei Altersdiabetes eine wichtige Rolle spielt. Eine
Überproduktion von IL-1β führt hier zu einer chronischen Entzündung
und dem Absterben von Insulin produzierenden Betazellen.

Wie aber Marc Donath vom Universitätsspital Basel kürzlich zeigen
konnte, hat diese Entzündungsreaktion bei Gesunden, wenn sie nur
kurzfristig und reguliert auftritt, auch durchaus erwünschte Wirkungen.
Die Ergebnisse seiner Studien an Mäusen wurden in der Fachzeitschrift
Nature Immunology veröffentlicht.

IL-1β aktiviert Immunzellen und reguliert
Insulinproduktion

Während einer Mahlzeit vermehren sich spezielle Immunzellen, so
genannte Makrophagen, im Verdauungsapparat und produzieren dort
bei Erhöhung des Blutzuckerspiegels vermehrt IL-1β. Dieser Botenstoff
trägt dann zur Insulinausschüttung aus den Betazellen der
Bauchspeicheldrüse bei. Gemeinsam regulieren IL-1β und Insulin die
Verarbeitung des mit der Nahrung aufgenommenen Zuckers.

Gleichzeitig bewirkt IL-1β, dass das Immunsystem mit Glukose versorgt
und so aktiviert wird. Das ist relevant, da mit der Nahrung auch
Bakterien aufgenommen werden, die gegebenenfalls bekämpft werden
müssen.

Diabetes durch zu heftige Entzündung

Die kurzfristige Entzündungsreaktion spielt also in physiologischem Maß
eine wichtige Rolle bei der Nahrungsverwertung, da sie bei einer
Mahlzeit sowohl den Zuckermetabolismus reguliert als auch die
Immunantwort stimuliert. Bei Übergewichtigen fällt diese Reaktion
allerdings so heftig aus, dass sie zu Diabetes führen kann.

Aber auch bei Gesunden hängt dieser Mechanismus (Stoffwechsel und
Immunsystem) von den aufgenommenen Nährstoffen und Bakterien ab.
Bei ausreichender Zufuhr an Nährstoffen kann das Immunsystem auf die
fremden Bakterien angemessen reagieren. Bei Nahrungsmangel muss
gespart werden, was auf Kosten der Immunantwort geht – eine
mögliche Erklärung für das gehäufte Auftreten von
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Infektionskrankheiten bei Hungersnöten.
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